Viertel] 
x Porto 2 Thlr. 
fünſtheiligen Zelle in Petitſchrift 14, Sgr. 


Ahriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
15 Sgr. e 18 den Raum einer 


Ze 


itun 


Expedition: Herrenſtraße Rt 0 Außerden übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Nr. 78. Miffag⸗Ausgabe. 


7 Einberufungs Patent 
für den Reichstag des norddeutſchen Bundes. 
| Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. thun 
kund und fügen hiermit zu wiſſen: 
Nachdem Wir mit den verbündeten Regierungen der norddeutſchen 

taaten übereingekommen find, zur Berathung der Verfaſſung und der 
Einrichtungen des norddeutſchen Bundes Vertreter der Nation zu einem 
Reichstage zu verſammeln, die gedachten Regierungen auch durch ihre 
Bevollmächtigten am 18. Januar d. J. den Beſchluß gefaßt haben, die 
Einberufung des Reichstags der Krone Preußen zu übertragen, und 
nachdem die allgemeinen Wahlen am 12. Februar d. J. ſtattgefunden 
haben, berufen Wir den Reichstag des norddeutſchen Bundes hierdurch auf 

Sonntag, den 24. Februar d. J., 
in Unfere Haupt: und Reſidenzſtadt Berlin. 
Getzeben zu Berlin, den 13. Februar 1867. 
(L. S.) Wilhelm. 
1 v. Bismarck. 
uur! RN LEN NETTE En 
Deutſchland. 
Berlin, 14. Februar. (Amtliches.] Seine Majeſtät der König hat den 
Krefsrichter Haken zu Colberg, der von der dortigen Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung getroffenen Wahl gemäß, als Bürgermeiſter der genannten Stadt 
für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt. 

[Marine.] S. M. Brigg „Musquito“ iſt vorgeſtern auf der Rhede von 
etroffen. Berlin, den 13. Februar 1867. | 

„M. S. „Gazelle“ iſt am 10. d. M. auf der Rhede von Civita⸗Vecchia 
angekommen. Berlin, den 13. Februar 1867. - 

Berlin, 14. Februar. [Se. Majeſtät der König! beſuchten 
geſtern Mittag das königl. Inſtitut für Glasmalerei, Neanderſtraße 4, 
wo Allerhöchſtdieſelben das zunächſt für die Weltausſtellung zu Paris, 
dann für das germaniſche Muſeum in Nürnberg beſtimmte Fenſter be: 
ſichtigten. Baron von Uslar hatte die Ehre, Se. Majeflät durch die 


Livorno 


Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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[Folgende Analyſe des Verfaſſungsentwurfs für den nord 
deutfhen Bund] wird im „Avenir National“ mitgetheilt. Wir geben 


dieſelbe wieder, ohne für die Richtigkeit der Angaben, welchen übrigens eine b 


innere Wahrſcheinlichkeit nicht abzuſprechen iſt, einſtehen zu können: 
Im erſten Capitel werden die 22 Staaten aufgezählt, welche den nord⸗ 
deutſchen Bund bilden. g 
Das zweite Capitel (Bundes⸗Geſetzgebung) ordnet an, daß der Bund auf 
ſeinem Gebiele Geſetze erlaſſen kann und dieſe über den Localgeſetzen ſtehen; 
leder in einem der Bundesstaaten geborene Staatsbürger hat das Bürger: 
recht in jedem der Bundesſtaaten. Die Bundes * 5 umfaßt: 1. das 
Heimathsrecht und die Auswanderung, 2. Zölle und Handel, 3. Gewicht, 
Maß. Münze und Papiergeld, 4. die Banken, 5. die Erfindungspatente, 
6. das Eigentgumsrecht der Künſtler und Schriftſteller, 7. Collectivſchutz für 
Handel und Flagge deutſcher Nation im Auslande, gemeinſames Schifffahrts⸗ 


und Conſulatweſen, 8. Eiſenbahnen, 9. Schifffahrt und Abgaben auf allen 9 


verſchiedenen Staaten angehörenden Gewäſſern, 10. Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
weſen, 11, civil: und handelsgerichtliches Verfahren. Der Bundesrath und 
die Bundesverſammlung üben die Bundes⸗Geſetzgebung gemeinſchaftlich aus. 

obald beide Verſammlungen über ein Geſetz einig ſind, hat daſſelbe Ge: 


verſchiedenen Arbeitsräume des Inſtituts zu geleiten. Von dort begaben feht rat 


| 
Se. Majeftät der König Allerhöchſtſich nach der Brandſtätte am Schle⸗ 
ſiſchen Thor und kehrten nach längerer Spazierfahrt zum Palais zurück. 
Heute empfing Se. Maleſtät der König die Vorträge des Generals 
der Infanterie v. Moltke, des Kriegsminiſters, des Militär⸗Cabinets und 
des Oberſt⸗Kämmerers Grafen v. Redern. f 
Am Abend findet bei Ihren königlichen Majeſtäten Bal im königl. 
Schloſſe ſtatt. { 
I8Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz] emplng geſtern den 
Ober⸗Schloßhauptmann Grafen Keller, den Commerlienrath Flatau und 
den Major Bauer vom Pommerſchen Feſtungs-Artillerie⸗Regiment Nr. 2. 
Abends hatte Mrs. Key Blunt die Ehre, eine Vorleſung im kronprinz⸗ 
ichen Palais zu halten, zu welcher Ihre Majettät die Königin erſchien. 
Se. königl. Hoheit der Kronprinz begab ſich nach derselben noch in die 
Soirée des Oberſt⸗Kämmerers Grafen Redern. (St. -A.) 
Gewinn-kifte der 2. Klaſſe 135. königl. preuß. Claſſen⸗Lotterie. 
Nach n- 2 Reue Fach . 
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186. 319. 
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.] Bundesgeſetze und ernennt und berabichtedet die Bundes beamten. 
.] Bundesmitglieder, welche mit der Erfüllung ihrer Bundespflicht im Rückſtande 


5. 

5 a ar Fällen der König von 
„I nöth 

„Jeinſetzt. 


„Mitglied der Landwehr bis zum 32. 
„mee iſt während 10 Jabren au 


99. 203. 63. 321. 57. 492, 507, 29, 59, 657, Tl. 37.46 i 


. wie 


Das dritte Capitel (bom Bundesrathe) beſagt, daß dieſes Collegium aus 
den Repräfentanten der Bundesſtaaten beſteht! Preußen hat in demſelben 
17 Stimmen, Sachſen 4, Mecklenburg⸗Schwerin 2, Braunſchweig 2, jeder an⸗ 
dere der achtzehn übrigen Staaten 1 Stimme, im Ganzen alſo 43 Stimmen. 
Jeder Bundesstaat kann zum Bundesfathe jo viele Abgeordnete ſchicken, als 
er Stimmen hat; immerhin müſſen feine Abgeordneten aber in einem und 
demfelben Sinne ee Jeder Bundesſtaat hat das Antragsrecht und 
muß fein Antrag beſprochen werden. Eine Abänderung der Berfaflung kann 
nur mit Zustimmung von zwei Dritteln ſtattfinden, jeder andere Beſchluß er⸗ 
fordert nur die einfache Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit giebt die ves 
Präſidenten den Ausſchlag. Der Bundesrath umfaßt fieben permanente Co: 
mite 's: 1. Heer, II. Marine, III. Finanzen, IV, Handel, F. Eiſenbahnen, 
Poſt und Telegraphie, VI. Kaſſe, VII. Rechnungsweſen. Die Comſte's wer⸗ 
den auf ein Jahr ernannt, und zwar die beiden erſten vom Könige von 
Preußen, als dem Generaliſſimus des Bundes. Die Bundesgeſandten haben 
das Recht, in den Verſammlungen ſtets das Wort zu ergreifen und genießen 
die Jag eren N 7 

Das dierte Capitel (von dem Bunbesborfike) geſteht den Vorſitz dem 
Könige don Preußen zu, welcher Krieg erklären, Seieden ſchließen, Verträge 
eingehen kann und im Namen des Bundes Geſandte empfängt und abſendet. 
Er ernennt den Bundeskanzler. welcher ſeinerſells dem Bundesrathe präſidirt, 
denſelben beruft und deſſen Sitzungen ſchließt. Derſelbe beruft und ſchließt 
die Sitzungen der Bundesverfammlung. Beide Räthe werden alljährlich bes 
rufen. Der Bundesrath kann ohne Bundesverſammlung, diefe 


6. aber nie ohne Bundesrath zuſammentreten. Der König von Preußen 


unterbreitet die Anträge beim Bundesrathe, geneh nigt und veröffentlicht die 
Gegen 
bleiben, iſt militäriſche Execution zuläſſig. Der Bundesrath geht, und in 
reußen, mit der Execution vor und beſetzt 


genfalls den widerſtrebenden Staat, indem er dort eine Localregierung 


Das fünfte Capitel 


handelt von der Bundesverſammlung, welche n U 
„ undesverſammlung, welche nach all⸗ 


gewählt wird. Bis zur Annahme eines Bundes wahl⸗ 


gesetzes wird die Bundesverſammlung nach dem i lo 
| wählt. Oeffentliche Beamte find nicht able Saen 


2 } N Die Sitzungen 
ſind öffentlich. Die Wahlen find für drei Jahre gillig und die e 
ernennt ihr Bureau ſelber. Abgeitimmt wird nach abſoluter Stimmenmehr⸗ 
heit. Die Mitglieder haben auf Taggelder keinen Anſpruch, 
können wegen ihrer Vorträge und Abitimmungen nicht verfolgt werden und 
dürfen kein Mandat zu beſtimmten Zwecken annehmen. 

Das ſechſte Capitel (Zoll und Handel) befagt, daß der Bund ein einheit⸗ 


„liches Zollgebiet bildet und die dahin einſchlagenden Geſetze und Tarife regelt. 


Das ſiebente Capitel handelt don dem Eiſenbahnweſen. 

Das achte Capitel behandelt vie Poſten und Telegraphen. 

Das neunte Capitel betrifft die Marine und die Schifffahrt. Es giebt 
nur eine Marine für die Fr und die Norbfee. Der König von Preußen 
het das Ober⸗Commando, ernennt die Offiziere und nimmt ihren Eid und 
den der Mannſchaft entgegen. Kiel und Jahde find Bundeshäfen. Die Flagge 
it ſchwarz⸗blauroth. (Schwarz⸗weiß⸗xoth 
1 2. ia hat Bezug auf die Conſuln, welche der König von 

teußen es 

Das eilfte Capitel behandelt die militäriſche Organiſation. Jeder Ber 
wohner der Nordſtaaten iſt zum Mil'tärdienſte berpflihtel, ohne ſich erſetzen 
laſſen zu können. Die Yundesitaaten ſteuern verhältnißmäßig zum Kriegs⸗ 
budget bei. Jeder Bewohner dient vom 20. bis 22. Lebensjahre und iſt 
Der Effectiv⸗Beſtand der Bundes⸗Ar⸗ 
1 f 1 pCt. der Bevölkerung feſtgeſetzt. ür 
jeden Mann des Effectib⸗Beſtandes erhält der König von Preußen 225 Thlr. 
Der König von Preußen führt den a über die Armee; er überwacht 
fie zu jeder Zeit; er ſetzt ſie auf Kriegsfuß und beſtimmt ihre Höhe. Er 


9. empfängt den Eid der Truppen. Er ernennt die Generale und die Com⸗ 


Mandanten der Feſtungen. Er kann Feſtungen bauen, Die ubrigen Offi⸗ 
siere werden von den Bundesfürſten ernannt, die ihr Contingent comman⸗ 
diren. Der König von Preußen kann den Belagerungszuſtand proclamiren. 
Während des Kriegszuſtandes geht die Obergewalt auf dem ganzen Bundes: 
9 in feine Hände über; die Civilbehörden jtehen alsdann ebenfalls 
nter ihm. 8 

Das zwölfte Capitel ſieht die Attentate gegen den Bund. voraus und 
ſtellt ſie den Majeſtätsverbrechen gleich. 

Das dreizehnte Capitel jagt, daß ſpecielle Verträge der Bundesverſamm⸗ 
ung vorgelegt werden, um die Beziehung des Nordbundes zu den Güb: 
taaten zu reguliren. 

[Der General der Cavallerie Frhr. v. Manteuffel] bat 
ſich von hier zunächſt nach Dresden begeben, um dort ſeinen erkrankten 
Sohn zu beſuchen. Für die nächſte Zeit liegt es dann, ſo viel die 
„Kreuz.“ hoͤrt, in der Abſicht des Generals, ſeine Verwandten in der 
Niederlausitz zu beſuchen, um fpäter, mit Beginne des Frühjahrs, ſeinen 
Aufenthalt in Merſeburg zu nehmen. Von der durch andere Zeitungen 
verbreiteten Abſicht einer Reife nach dem ſüͤdlichen Frankreich iſt nichts 
bekannt geworden. 


Parlamentswahlen. 


n Potsdam hat Ober⸗Präſident v. a gow 
es schein S eg ker a . 


ae In Charlottenburg 
v. Venda 1137 gegen 456 für den Kriegsminiſter v. 
ber * eg erden D. Richter 4023 
i „* No uſen % 
ER 280 fbr 1 a — Aſeſor a. ichter 
Hannover. Nach Telegrammen des „Courier“ und der „Big. f. Rordd.“ 
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Roon. 
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Max Duncker 2524 gegen 2493 für] Dritt 


Freitag, den 15. Bebrnar 1867. 


wurden gewählt im vierten Wahlkreiſe Miquel, fünften vermuthlich Landrath 
Meyer, ſechſten — erſt Verden bekannt) Albrecht, ſiebenten Planc, 
achten Münchhauſen (particulariſtiſch), neunten v. Röſſing (particulariſtiſch), 
zehnten Römer, elften Elliſen, zwölften Zachariae (particulariſtiſch), 
dreizehnten Dr. König, vierzehnten vermuthlich Miquel, fünfzehnten ver⸗ 
muthlich Roſcher, ſechszehnten Lauenſtein, ſiebzehnten Grumbrecht, 
achtzehnten Weber, neunzehnten Rudolph v. Bennigſen faſt einſtimmig. 
Im ganzen Wahlkreiſe Eſſen wurden Landrath Devens 7085 Stimmen 
u Theil, während Herr G. Ad. Waldthauſen 1814 erhielt; Landrath 
Devens ift daher als der gewählte Reichstagsabgeordnete anzuſehen. 8 
Aus dem Königreich Sachſen erfährt man noch, daß Ur. Freeſe in 
Reudnitz von 499 giltigen Stimmzetteln 296 erhielt, in Neu- Schönfeld 
derſelbe don 360 Stimmen 190, in Alt⸗Schönfeld von 175 Stimmen 73, 
85 Chemnitz hat Rewitzer die Majorität. In Reichenbach Paſtor 


eubner. . 
Ueberwiegende Majorität für v. Bockum⸗Dolffs gegen 


Kreis Neuſtettin. Geh. Rath Wagener iſt mit bedeutender Majorität 
gewählt. Die Stimmen der Liberalen 


fielen auf Graf v. Kleiſt⸗Juchow 
(gemäßigt conferbatib). i 


Poſen. So weit ſich bis jetzt überſehen läßt, hat in der Stadt Poſen 
der deutſche und fortſchrittliche Candidat Reg.⸗Rath Krieger Stimmenmehr⸗ 
beit gegen den polniſchen Candidaten Kreisrichter Motty. In Franſtadt⸗ 
Liſſa der deutſche Candidat Kreis richter v. Puttkammer gegen Ritterguts⸗ 
beſitzer b. Skorzewski. In Wreſchen⸗Pleſchen Hauptmann v. Stiebler 

egen Dr. v. Niegolewski; im Wahlkreiſe Kröben Landrath Schopis gegen 
Prinz Roman v. Czartoryski; in Meſeritz⸗Bomſt Landrath v. Unruh gegen 
Propſt Kunze (polnſch) Im Wahlkreiſe Buk⸗Koſten ſcheinen die Polen mit 
errn v. Chlapowski gegen Herrn v. Delhaes geſiegt zu haben, in Schrimm 
der deutſche Candidat Rittergutsbeſitzer Kennemann; ebenſo in Schneide ⸗ 
mühl ꝛc. Landrath v. Kehler. 


In Zwickau hat Bürgermeiſter Streit die Majorität gegen den Arbeiter⸗ 


Candidaten Schraps. 

[Als Verfaſſer der gerichtlich verfolgten, in Darmſtadt 
erſchienenen Tagebuchblätter,] Erlebtes und Durchdachtes ıc., 
wurde früher der badiſche Geſandte am Bundestage, Geh. Rath v. Mohl, 
bezeichnet. Jetzt nennt man Herrn v. Beaulieu⸗Marconnay, den 
früheren weimariſchen Bundestags⸗Geſandten. > 

[Die Weinzölle und die Verhandlungen mit Oeſter⸗ 
reich.] Dem Vernehmen nach iſt auf desfallſige von Seiten Defter- 
reichs ergangene vertrauliche Anfrage in Paris offen erklärt worden, daß 
die franzöſiſche Regierung nicht in der Lage ſei, eine weitere Herab⸗ 
ſetzung der Weinzölle im Zollverein mit irgendwelcher namhaften Gegen⸗ 
leiſtung zu beantworten; das Abſatzgebiet für die franzöſiſchen Weine jei 
ein ſolches — faſt ausſchließlich die wohlhabenden Klaſſen in Norddeutſch⸗ 
land — daß eine Zollermäßigung es kaum erweitern, ja eine Zoll 
erhöhung es kaum verringern würde; ein eminent franzöſiſches Intereſſe 
ſtehe ſomit bei den betreffenden Zöllen gar nicht in Frage. Iſt dieſe 
Mittheilung richtig, fo. darf, inſofern Oeſterreich von Preußen eine wel⸗ 
tere Weinzoll⸗Ermäßigung abſolut in Anſpruch nimmt und für den Fall, 
daß Preußen darauf beharrt, dieſelbe von einem günſtigen Ergebniſſe 
feiner Unterhandlungen mit Frankreich abhängig zu machen, die Revifion 
des Zollvereind- Vertrages ſchon jetzt um fo mehr als geſcheitert betrachtet 
werden, als ſich der Ausfall in den Zollerträgniſſen des Zollvereins, 
nachdem der vereinsländiſche Einfuhrzoll für Wein durch den Vertrag 


mit Frankreich doch erſt von 6 auf 4 Thlr. herabgeſetzt worden, ſchon 
— die 


auf 350 - 400,000 Thlr. jährlich beziffert. 

= Berlin, 14. Febr. [Der Etöffnungdtermin. 
Wahlreſultate. — Das Parlamentslocal.] Das heute Abend 
im Staatsanzeiger publicirte Einberufungs⸗ Patent für den Reichstag 
des norddeutſchen Bundes zum 24. Februar hat hier allgemein über⸗ 
raſcht. Waren es doch die den Regierungskreiſen am nächſten ſtehenden 
Blätter, die „Kreuzzeitung“ und deren Filiale, die „Correſp. Zeidler“, 
welche mit voller Beſtimmtheit gemeldet hatten, die Einberufung des 
Parlaments werde ſich um eine Woche verzögern, und zwar wegen der 
Nachwahlen. und hatte man doch, wenn auch aus mancherlei anderen 
Gründen, daran geglaubt. Richtig waren die Angaben jener genannten 
Blätter zur Zeit ganz gewiß, denn fie kamen von Quellen, welche 
mit den Berhältniffen ſehr vertraut find. Es liegt alſo die Vermu⸗ 
thung nahe, daß man ſich nach den bisher bekannten Wahlre⸗ 
ſultaten anders beſonnen und jene Rückſichten auf die Nachwahlen aufs 
gegeben habe. Es verlautet auch des Weiteren, daß man in conſerva⸗ 
tiven Kreiſen bis jetzt ziemlich kleinlaut über den Ausfall der Wahlen 
iſt, ob ſchon einzelne Koryphäen der Partei wie Brauchitſch, Wa: 
gener (Neu⸗Stettin) u. A. geſichert find; noch fehlen freilich viele Mit⸗ 
glieder der Feudalen, auf welche man ſicher gerechnet hat, ſelbſt von 
den Dotataren, welche das Preſtige der conſervativen Candidaturen 
bildeten, ſind bis jetzt erſt zwei (Bismarck und Vogel v. Falcken⸗ 
ſtein) ſicher; zwei Andere (Roon und Moltke) nur wahrſcheinlich 
und für zwei: Herwarth und Steinmetz, find die Ausſichten ſehr 
gering; von der Wahl der übrigen Miniſter verlautet gar nichts. 
Möglich, daß ſich das Alles bei den definitiven Reſultaten anders ge⸗ 
ſtaltet, einftweilen ſcheint man unzufrieden. Auf liberaler Seite find 
Forckenbeck und Löwe wohl als geſchlagen anzuſehen, doch werden 


beide bei Nachwahlen ganz ſicher durchkommen. Waldeck dürfte wahr: 


ſcheinlich in Bielefeld annehmen, in dieſem Falle iſt Lo we's Wahl in 
Berlin zweifellos. Hätte er überhaupt hier candidirt, ſo wäre er bei⸗ 
ſpielsweiſe im 5. Wahlbezirke jedenfalls glänzender durchgekommen als 


Duncker. — Im Herrenhauſe wird Tag und Nacht gearbeitet. Im 


Sitzungsſaale ſind neue Podien und neue Sitze angebracht, die Räume 


zur Linken und Rechten, dicht neben dem Präͤſtdentenſitz, wo bisher der 


Miniſtertiſch und der Tiſch der Secretäre ſtanden, ſind gleichfalls zu 
Plätzen hergerichtet worden. Eine Rednertribüne wird nicht 
aufgeſtellt, die Redner ſprechen vom Platze, dicht vor dem Präſidium, 
der Verſammlung gegenüber, ſitzen die Bundes bevollmächtigten. 
Königsberg, 13. Februar. [Die Wahl des Generals Vogel von 
eher Als Abgeordneter zum norddeutſchen Reichstage üt geſtern 
eneral Bogel von Falckenſtein mit 6944 Stimmen gegen Stimmen, 
welche auf den Candidaten der liberalen Partei, Stadtberordneten⸗Vorſteder 
Dicker t, fielen, alſo mit einer Majorität von 1250 Stimmen gewählt. Den 
Ausſchlag hat keineswegs das Militär gegeben, indem bereits in den 36 Civil 
Bezirken General Vogel v. Falckenſtein mit einer Majorität von 432 Stim⸗ 
men ſiegte. Ungiltig wurden aber 300 Wahlzettel erklärt, 4 Stimmen zer⸗ 
ſplitterten ſich. Es haben mithin im Ganzen beinahe 13,000 Wähler ine: 
Stimmen abgegeben, das iſt faſt zwei Drittel aller berechtigten Wähler. 
Dieſe rege re iſt ſehr erfreulich, früher iſt es nie mehr als ein 
el geweſen, welches an den Wahlen Theil genommen. In 
ie haben diesmal ſogar bedeutend mehr als zwei Drittel 2% 
wählt. 


Frankfurt a. O., 18. Febt. [Wahlen] 
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egen in den Wahlkreiſen S und Gersdorf Valuta unterſtützt die Bewegung. Napoleons find 10. 21 gemeldet. Auß 
reſultat in hieſiger Stadt und in Ober⸗Thalheim muß uns um fo mehr über⸗ der heutigen Abendbörſe vor. Das Geſchäft war daher in Credit ſehr b 


4580 abgegebenen Stimmen der liberale Candidat, Präfident Dr. Simſon, il es di i N 3 f j 
3676, W Landrath v. d. Marwitz, 880 Die Stadt a alten; r ö ER See 
Lebuſer Kreiſe einen Wahlkreis. Von dort lauten die Nachrichten bei 
den ſtarken dort geübten Einflaſſen minder günſtig. Trotzdem dürfen wir 
als gewiß annehmen, daß Präſident Simſon die Majorität behaupten wird. 
us Nordſchleswig, 11. Februar. [Die däniſch geſinaten 
Geiſtlichen] in den weſtlichen Bezirken des Amtes Hadersleben haben 
eine Eingabe an König Wilhelm entworfen, in welcher die Siſtirung 
der angeordneten Eidesleiſtung erbeten wird. Propſt Blädel in Nus⸗ 
trup und die Paſtoren Jörgenſen in Hygum und Sodemonn Emmerlöv find 
mit der Uebergabe des Schriftſtücks entweder an den Superintendenten 
Godt in Schleswig oder an den Oberpräſidenten von Scheel⸗Pleſſen 
in Kiel oder an Se. Majeſtät den König beauftragt. Die Eingabe 
nimmt Bezug auf die bevorſtehende Volksabſtimmung und ſpricht ſich 
im Uebrigen ſehr offen für die baldige Rückkehr zu Dänemark aus. 
Seipnig, 14, Febr. [Wahlen.] Es iſt aus den eingetroffenen Nachrich⸗ 
ten ziemlich llar erſichtlich, daß elf Liberale, ſieben Regierungsmänner, drei 
Ultra⸗Demokraten gewählt ſind Die Reſultate aus zwei Bezirken erſcheinen 
ungewiß. Unter den Particulariſten find folgende bekanntere Perſönlichkeiten 
zu nennen: General⸗Staatsanwalt Schwarze, Präſident Haberkorn, Vice⸗ 
Präſident Oehmigen, Dr. Freſe. Namhafte Liberale: Schaffrath, N 
0 


© Kreuzburg, 14. Febr. Von 742 Wahlberechtigten haben 403 giltige 
Stimmzettel abgegeben, eine für Kreuzburg, wo die politiſchen Gewäſſer träge 


thuſy 4, auf Eyßenhardt 24; in Wahlkreiſe Wittendorf, wo die Gutsherren 


den Wählern die gedruckten Wahlzettel Tags vorher durch den Schulzen in 
das Haus geſchickt worden waren, in einem dritten, weil man fürchtet, daß 
ſonſt die Chauſſee nicht gebaut werden möchte, in den übrigen aus ähnlichen 


langen. f 

Wien, 13. Februar. [Die für heute angekündigte Ab⸗ 
geordneten⸗Conferenz] fand Abends in der Wohnung des Frei⸗ 
herrn v. Pratobevera ſtatt. Die Verſammlung zählte im Ganzen 24 


Theilnebmer. Von den Mitgliedern der erſten Conferenz fehlten Tinti] Ptericaner 174 bproc. Ruſſen 894, Reue Außen 8g. UK: 


und führte 
ahl von Männern erlaſſen worden, welche vorher einen Aufruf zu Gunſten lichen Privatperkehr 
des Baron v. Münchhauſen erlaſſen hatten und nun unerwarteter Weiſe] papiere, namentlich e, war 
den Canonicus Dr. Künzer als den geeignetſten Candidaten im Intereſſef annähernd den Umfang des 
der katholiſchen Religion namens des Vaterlandes, des Königs und dieſem Papier dominirte den 
Gottes empfehlen zu müſſen glaubten. faſt allen übrigen Effi 


I i ; iſenbahn 
floſſen, außerordentlich rege Theilnahme. Davon ſind gefallen: auf Graf I für 0 kn 
Betbufy 72, auf den Candidaten der Katholiken, Großmann, 85, auf den |? INT Ateckennurger, auch a nr 
ver Liberalen, Cvbenbarbt 245. m Mablkzeife Schloß Cülgutb: auf Be: | raeket cin a a 


Oeſterr. Anl. von 1865 325, —. proc. Ver. St.⸗Anl. von 1882 (ungeſtem⸗] dito Hoil, Anl. 1864 
dito Poln. Sch.-Obl. 


pelt) 821. 
London, 14. Febr., Nachm. 4 Uhr. Auf Gerüchte von feniſchen Unruhen poln. pl. 2 800 Fl. 


im Weſten Irlands matt. — Schluß⸗Courſe: Conſols 90%. Iproc. dito 5 
Spanier 31. Sardinier 73. Italien. 5proc. Rente 53%. Lombarden 16. | Kurhess. 40 Thlr. ObL|— 


berf 
vereinzelten Fällen eingetreten ſind. Gegen Ende der Börſe wurde überhaupt 
ang Stimmung günftiger. Größerer Begehr zeigte 


für Graf Bethuſp ſtimmen ließen und ein ungiltiger Zettel abgegeben worden | mit ei e + : 

i 25 2 2 iner weiteren Coursbeſſerung in Badiſcher Anleihe. In pr 

iſt, auf Bethuſv 12, auf Coßenhardt 35. Fonds bei weſentlich unveränderten Courſen ein fülles Geſchaft; auch Priori⸗ 
+ Hultſchin, 14. Febr. Wie vorausſichtlich ift auf dem flachen Lande] täten bei feſter Haltun f 

Fürſt Lichnowski fait in allen Orten — wenigſtens in hieſiger Umgegend] Haltung mehrfach Umſatz 

— einftimmig als Parlamentsmitglied aus der Wahlurne hervorgegangen.] Sächſiſcher Bank. N 

In dem einen Orte wählte man ihn, weil er der Einzige ift, der auf Er-] Prämie für Amerikaner ult. 77 — 4 Br., pr. März hr 2 bez., pr, 

ö * “en. 


mäßigung der Grundſteuer hinwirken werd, in dem anderen, weil] April 78% —1%. 


Berliner Börse vom 14. Februar 1867. 


„triftigen“ Gründen. In unſerer Stadt hat ihm allerdings Präſident Holz⸗ Fonds- und Geld-Course. 


& 300 El. |5 


Turkiſche Anleihe 1865 31. proc. Verein. St.⸗Anl. von 1882 73, — Aizenbahn-Friorttätz-Aotien— 
99 bz. 


und Kalchberg. Das Präſidium führte auch diesmal Freiherr v. Pra- Schönes Wetter. Bez Märklich6 . 
tobapera. Die Berathung hatte durchaus den Charakter einer vertrau⸗ Der Hamburger Dampfer „Germania“ iſt mit 374,961 Dollars an Con⸗ dito II. 5 6. 


lichen Beſprechung zu dem ausgeſprochenen Zweck der Agnos⸗ tanten in Southampton eingetroffen. 


cirung der Partei⸗Anſchauung und der Klärung der Anſichten. 
Ueber die Frage, ob die zu Tage tretenden Anſchauungen in Reſolutionen 
zu präciſiren ſeien, wurde lange debattirt, doch war die Verſamm⸗ 
lung in diefer Beziehung kurz vor Mitternacht noch nicht ſchlüſſig ge: 
worden. Die Mehrzahl der Anweſenden ſprach ſich gegen die Annahme 


dito 


Reſerve 10,587,295 (Zunahme 516,525) Pfd. St 


London, 14. Februar, Nachmittags. Aus Newvork vom 13 d. M. wird! ie 
pr. atlant. Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 108%, Gold⸗ dito i 
agio 37%, Bonds 109%, Illinois 115%, Eriebahn 58, Baumwolle 33%, 8 * n —.— 1 


IV. 
London, 14. Febr., Abends. Bankausweis. Notenumlauf 21,630,785 Ogi unden. ß ba. 


(Abnahme 1.393.385), Baarvorrath 19,277,382 (Zunahme 253,189, Roten: dito 


\ i j i 2 2 a —— — 
von Reſolutionen aus, und zwar hauptſächlich dec halb, weil fie der Raf Bien, I. Sera abend pre Selen. Fendt elena lane . be. 
unmittelbar bevorſtehenden Löſung der ungariſchen Frage nicht vorgrei⸗ 190, 20. Nordbahn 165, 00. 1860er Lodſe 90, 30. 1884er Looſe 83, 80. — — 155 0 
fen wollte. Nach der Stimmung der Mehrzahl der Anweſenden dürfte are ane 206, 30. Galizier 220, 25. Czernowitzer 184,50. dito Ul. 1 00 bz. 
dieſe Anſchauung die Oberhand behalten haben. Die Frage, ob eine Napoleonsd or 10, al, * ' ito IV. 4½8½ 6. 

ft i „M., 14. 1 „ 2 30 1 Näschl. Zweigb. L. C. 5 B. 

zweite Conferenz ſtattfinden ſolle, war bis um 11 Uhr noch nicht zur ae: ion ng a se ‚je N . 
Erörterung gelangt. (N. fr. Pr) Kaſſenſcheine 105% B. Berliner Wechſel 105 B. Hamburger Wechſel 88 7c dio . €...... 885 0. 
5 Londoner Wechſel 119% B. Pariſer Wechſel 94%. Wiener Wechſel 92%. ur D — 115 8 

Breslau, 15. Februar. IPoltzeiliches.] Geſtohlen wurden: aus den] Finnländiſche Anleihe 82. Neue 4% Finnländiſche Pfandbriefe 83 B. 6% dito Be... 90 2.0 
Localitäten der hieſigen Garniſon⸗ Bäckerei auf der Sterngaſſe 11 wollene] Perein. Staaten-Anleihe pro 1882 76%. Oeſterr. Bankantbeile 704. Oeſterr. dito . 9% 0. 
Decken, 4 blau- und weißrarrirte Dedbettüberzüge, 6 dergl. Kapftiſſennberzüge, Credit⸗Actien 177%. Darmſt. Bantactien 214. Darmſtädter Zettelbank 247. Oest-Franz... .....13 1237 K. 
4 Kopftifien-Hülfen, 10 Bettlaten und 25 Stuck orbinäre Handtücher, ſämmt⸗ Meininger Credit Actſen 93%. Oelterr⸗ Franz. Staat⸗Eiſenbahn⸗Actien —. Kbein. . St gr. 5. 
liche Gegenſtände trugen den Stempel K. U.; Herrenſtraße Nr. 7a 16 Fla⸗] Deſterr. Eliſabetbahn 109%. Bohmiſche bahn —. Rhein m . Wels Nine" gar.) 5 


nN 
ſchen Wein in verſchiedenen Sorten; Gräbſchnerſtraße Nr. 24 eine blau⸗ und] Ludwi en:Berbah 157%. Heſſiſche Ludwigsbahn 134. 5% öſterreich. 
weißgeſtreifte Leinwandſchürze, 2 Frauenbemden, gez. J. F. Nr. 1 und 6, und ee hair 1880 62%. 1854er Looſe 61%. 1860er Laufe 71%. 1 


terdam 250 Fl... 
ein ſchmal geſtreiftes buntes Halstuch; Tauenzienſtraße Nr. 16 ein Dedbett, Looſe 77%. Badiſche Looſe 54%. Kurbeſſ. Looſe 56% B. Baierſche Prä⸗ dito _ dito n 
2 Koyfkiſſen und ein Unterbett mit klein blaugeſtreiften Inletten und blau nta 103 er Nat. Anl. 55%. 5% Mietalliques 4%. 4 N * 9 a 181% — 
und lila klein geſtreiften Ueberzügen, ein mittelgroßer Wandſpiegel mit rothem] Metalliques 41%. Neues ſteuerfr. Anl. —. # London 1 Let. 3 M6. 24% f 
Holzrahmen und Aufſat von Schnitzwerk, ein neues Gartenmeſſer mit ſchwar⸗ Hamburg, 14. Februar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. nds bewegt, österr.] Paris — . We 2 1.9, ba 
em Horngriff, ein blaumattirter Tuchrock mit Hornknöpfen und jhmarzem | Gffecten höher, Valuten ſehr feſt. Hamburger Staats rämien⸗Anleibe 90. Wen 200 F..... .... : 2 10 4 2 
utter und ein Handtuch, gez. F.; Vorwerksſtraße Nr. 19 30 Pfd. Tuchab⸗— Schluß ⸗Courſe;: National, Anleihe 56%. Oeſterr. Credit⸗Actien 74. 


alle, 30 Pfd. Düffelabiälle und 20 Pfd. weißleinene Lumpen; Kupferſchmiede⸗ Oeſterr. 1860er Looſe 714. Mericaner — Vereinsbank 109%. Nord⸗ 
raße Nr. 27 ein kupferner Keſſel; aus den auf den Kohlenplätzen Nr. 2 und deutſche Bank 119%. Rheinil N 
3 am Oberſchleſ. Bahnhofe befindlichen Comptoirs ein Siegelring von Meſ⸗ anne Anleihe 81%. 1864er Ruſſ. Prämien⸗Anl. 85. Ruſſ. 
fing, eine Tabakspfeiſe mit langem Holzrohr, 4 Pfd. Rauchtabak, eine An⸗] Prämien⸗Anleihe 83%, proc. Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 69%. Disconto 
zahl Cigarren, neun Päckchen Reibhölzer und ein Spiegel von mittler Größe] 2 pCt. f 
mit Goldrabmen. . 2 Hamburg, 14, Februar. [(Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
——. e zwei Pferde (Fuchs und 1 Brauner), ſowie ein leichter loco matt und geſchäftslos, auf Termine nominell, unverändert. Hafer leblos. 
twagen mi r. Heu. 
Verloren wurde: 1 1 Spindeluhr mit Goldrand. (Frmobl.) Zink anhaltend matt. — Wetter mild. 


* 


ee f i ig. Middli itaniſche 14, middling Orleans 14%, fair Dhollerab 
Wildelm⸗Vickoria⸗Landesſtiftung] fand am 13. Februar in dem durch Ruhig. Middling Amerikanische 14, middling Drle N 
die Buden Sr. Majeſtät des ons 5 des kronprinzlichen Paares feſllich 12, geod middling fair n Dpollerah 11, Bengal 8%, good 
geſchmückten Saale des Hotels zur goldenen Gans ftatt. Daſſelbe hatte mehr fair Bengal 8%, Oomra 12, um, raff. Toe, welß, feft, 48 Free. 
u 1 eines Familien⸗ 15 5 . N hi 3 er . ‚ fest, 

nehmer deſſelben die eigens von Hrn. Heinemann geladenen Gäſte D N . . 6 

erſte Toaſt von Hrn. Ed. Groß galt dem Protector der Stiftung, Sr. Majes Mü iS Februar, ee 700 DE 1 5 — Der 8 25 2 
ſtät dem Könige. Ein Männerquartett bilvete eine angenehme Tafelmuſil.]? n et 98, 00, pr. 3 Februar 61, 60 5 
Toaſte in Proſa und in Berſen auf Hrn. Heinemann, den Feſtgeber, auf Hrn. | März⸗April 76, 00, Stein ur. e 

Groß, den Präſes des Stiftung, auf die Damen zc.; ferner declamatoriſche“ Berlin, 13, Februar. [Bericht äber Bergwerks⸗Producte und 
Vorträge, Solo» und Duettgeſänge, letztere von Damen vorgetragen, ſowie[ Metalle bon Leopold Hadra.] Eine etwas animirtere Haltung machte 
andere Muſikpiecen auf den von Hrn. Louis Seeliger aufgeftellten Inſtru⸗ ſich in den letzten Tagen an unſerem Markte geltend. Nach den elle Ars 
menten, einen Wandflügel, eines Physharmoniums und einer erſt am jelben | tifeln war einige Nachfrage vorhanden und wenn die gekauften alien auch 


Berlin, 14, 15 
ab Bahn bez. — 


17, Thlt. b. v Ut 
7 r. bez. un 

bez. Br. und Old Mais 
„ Thlr. bez., Juli⸗Aug. 17% 


Oel ſtille, loco 25% Br., pr. Mai 25%, pr. Oct. 26%. Kaffee ſeſter. f 8 eg} 15, Februar. Wind: Süd⸗Weſt. Wetter: ſchön. Thermo⸗ 


erkehr ganz entſchieden, um 5 dg 
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Eisenbahn Stamm-Aotien 


ed. it. 
Deflau, 13. Febr. [Wahlen.] In dem erſten Wahlkreiſe des Herzog: apfel bedeutende Concurrenz geboten, ebenſo wird es in den übrigen Städten | ehe, glaste-Anl. 4% O3, C. E 
thums Anhalt it der Candidat der nationalliberalen Partei Miniſterialrath ſein, aber das flache Land wird, wie ſchon früher bemerkt, den Ausſchlag] Sate. Auf. von 1850 4 104%, ba ee, ee ai Le 
d. D. Koeppe hierſelbſt zum Abgeordneten für das norddeutſche Parlament | geben. x ee 9145 — 1 Tr 
gewahlt worden. Der conſervative Gegencandidat, Regierungsrath Sinte⸗ 7 g a dito 185441,190°, be Berg.-Märkische | 71 5 
12 1 * den vierten . Meteo rologiſche Beobachtungen. an 185 1 ms — Bein 1 17 u 
timmen. ie Betheiligung der Wähler war in allen Bezirken eine ſehr r 9920 er dito St. Prior“ — — Ik N 
roße. Das Wahlergebniß it nach unſerer Auffaſſung ein ganz entſchiedener ig ar ug; * —.— oh Reiten dito 18594 95. br. lin. Bages 19 10 
e ge = das N 8 a jeit dem gewaltſamen nos" tur der Luft nach Reaumur. tometer- rar. Gtärk. Äh 8 * *. a 22 75 n 16 2 
e im Jahre 1851 auf dem Lande laſtet. (N. ⸗Z. — — ͤ—. ———— üÜwß— | 5 1 öhm.- 25 — 
Greiz, 13. Febr. [Der Candidat der national liberalen Par⸗ Breslau, 14. Febr 10 ul. Ab.] 338,42 14 SW. 1. | Heiter. BEN 15. — | 89 9 
tei Rechtsanwalt Salzmann! in Weida hat, wie man jetzt ſchon über: 15. Febr. 6 U. Mrg.] 337,76 [ -14| O. 2. Heiter, Reif. (Por, —— 5. 5 ba. Qöin Minden... 5 15 
Finn —.— 2 dem geſtrigen Wahltag in unſerm Lande die re Breslau, 15. Febr. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 17 F. 6 3. U.⸗P. 4 F. 8 3. e =, dito St-Prior. — | — 
. a) C0 ã SAAL SUTTE CENT EEE Bu ccc MO’. 23000 8% ee 0 . — 
O e ſt erreich , Feelegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 3 dito neue. 4, 882, ba Galiz.Ludwigsb. | 9 5 
- . elegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 5 (Schlesischo 716% ©. |Ludwigsh.Bexb. | 9, | 10 
a . RL: 5 in l Y h } 99 a Neumärk ? Magd,-Halberst, 2 | 1 
5 3 13. Beier 1 eee Wie] Kiel, 14. Febr. Soeben bat im Regierungsgebäude die Eides |< (Pommerseher ! 2 K. ate kae 15 
meld telegrophſſch gemeldet, fihreibt der „Wanderer e. Wiederholt atlegung der Beamten für Se. Maj. den König Wilhelm von Preußen S Jeorensche. ; i , Mainstudwigil ie |.$ 
— nah — e En wir berſühern, daß von angeblichen) ſtattgefunden. 4 Westph. u, Rhein. 4 9 8. n 1 
chwierigkeiten, welche der Ernennung des ungariſchen Miniſteriums Trieſt, 14. Febr. Joſeph Karam hat ſich in Beyruth am 3 1ſten] S (Schlesische. . 4 [934% be. eärschl. Zweb.| 33 5 a 
entgegenſtehen follen, Niemandem etwas bekannt if. Die Berathungen v. M. nach Algerien eingeſchiff Louisd’or 111 ö ft Bx. 70% be. Fr.-Wilh.| 4 4 
der ungariſchen Herren, welche heute Vormittags fortgeſetzt wurden, — . ——— — — Goldkr. 9. C b. |Poln.Bkn. — — — 2.40 15 2 
und denen Abends eine Conferenz beim Hofkanzler Mailath folgt, be: „Telegraphiſche Courſe und Börfennahrichten. Ausländische Fonds. e | 
ziehen ſich einzig und allein auf den modus procedendi, welcher in Ja, Paris, 14. Februar, Nachm. 3 Uhr. Die Börſe war unbelebt. Die Iproc. | Oesterr. Metalliques. Oestr. südl. St.- B. 8 11 a 
7 . ; =; ’ 19.3, Rente, die zu 69, 65 begonnen, wich bis 69, 55 und ſchloß in träger Haltung | dito  Nat-Anl.. bz. Oppein-Tarnow.] 31, ah 
allen Details feſtgeſtellt wird, damit nach der Ernennung des Miniſte⸗ zu dieſem Courſe. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 90% gemeldet. — ade te 64 : |Rheinische. .. 1 7 
riums auch nicht die kleinſte Pauſe eintrete, ſondern all' die vielfältigen | Schluß⸗Courſe: zproc. Rente 69, 55. talieniſche 5proc. Rente 54, 30. dito aer Pr. A., dee | 
Maßregeln, welche eine fo tiefgreifende Umſtaltung erfordert, vollſtändig] proc, Spanier . Iproc, Spanier —. Heſterr. Staats⸗Eſſenbahn⸗Actien at we Jude dr targard-Posen. | 3tje | 4! | 
vorbereitet ſeien und dann Schlag auf Schlag zur Ausführung ge: 408, 25. Credit⸗Mobilier⸗Actien 521, 25. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 405, —. Rags. Engl. Anl. 19626 87 ren e due, 85% 
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Tage von Paris angekommenen vorzüglichen Leier, verkürzten die Zeit. nicht von Bedeutung waren, ſo ſind ſie doch gegen die in den vorhergehenden 8 
8 en, ſo 5 5 ei eizen 83—90—95 See. 
＋ Slogau, 14. Febr. Nachdem das Waßlergebniß aus den 140 länd-] Wochen umgeſezten Partien ziemlich groß zu nennen. Man entſchließt ſich Saber Wehen BER. 53 93-8993 
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eunt ſich zur eren:  — t> Wallarov 88 und 87 Pfund Sterling, Kapunda 90 Pfund Sterling. Hier: 


Bunzlau, 14. Februar. Das Reſultat der Wahlen ift nach den uns bis] Engliſches, ſchwediſches, amerikaniſches und inländiſches 29% bis 31 55 Wi Pi 
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3 129 jr Graf D., 17 für Graf R. leine St. ungut in t loco Hütte, Holzkohlen⸗Roheiſen 51 Sgr. per Ctr. frei hier. — Stabeiſen 
für Graf D., 19 für Graf R.: gichderg 39 für Graf D., 38 für Graf] unverändert. Hüttenpreis 2% Thlr 
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R. Landeck, 14. Febr. Von 284 Stimmen find 197 auf den Canonicus] an den öſterreichiſchen Effecten intereſſirende rſen anſteckend wirkte, e 

Dr, Künzer, 51 auf Rechtsanwalt Lent, 33 auf Baton von Münch⸗ hauptſächlich auf Gerüchte über Demonſtrationen in Peſt zurückgeführt. Nach: Lehr 

dauſen gefallen, 3 Stimmen waren ungiltig. In demſelben Verhältniß iſt dem dieſe Gerüchte widerlegt find, nimmt die Hauſſe, wenngleich nicht mit der 

die Stimmenabgabe in Ober⸗Thalbeim, melhes mit Nieder⸗Thalheim, früheren Wildheit ihre Arbeit wieder auf. Die telegraphiſchen Meldungen für 

und Karpenſtein einen Wahlkreis bildete, erfolgt. Umgekehrt hat da⸗ Credit lauteten von Wien heute von 186. 50 bis 190. 50 ſteigend. Die 


2. 
= 
= 
8 
8 
i 
8 
8 
a 

u 
5 
8 
3 
5, 
25 
2 
3 
Eki 


Lent die überwiegende Stimmenmehrheit erhalten. Das Mahl: dem ber eg 


u 
re 


N 


. 
N 


24 > ‘ 8 
7 Ca * A 4 * „ 33 I — N 


Druck von 


„„ „ „„ 
Pe Br Er ur Eu ar rn 
Dane nenr tere 


rnit, 


— — 


„ ordinäre 
ochfeine 28 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Grab, Ban und Gens: (iM. gt 


dh: 


en 


* 


